
 Bundesstelle für
Flugunfalluntersuchung 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Bulletin 

Unfälle und Störungen 
beim Betrieb 
ziviler Luftfahrzeuge 

Januar 2015 

  

Bundesstelle für box@bfu-web.de 
Flugunfalluntersuchung www.bfu-web.de 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 Telefon 0 531 35 48-0 
38108 Braunschweig Telefax 0 531 35 48-246 



 Bulletin 

 
- 2 - 

Inhaltsverzeichnis Seite 
 

Allgemeine Hinweise................................................................................................... 3 

Aufbau des Dokumentes............................................................................................. 4 

Begriffsbestimmungen ................................................................................................ 5 

Unfall ....................................................................................................................... 5 

Schwere Störung ..................................................................................................... 6 

Tödliche Verletzung................................................................................................. 6 

Schwere Verletzung ................................................................................................ 6 

Teil 1 : Übersicht der Ereignisse im Januar 2015 ....................................................... 7 

Teil 2 : Zwischenberichte .......................................................................................... 14 

Teil 3 : Neu veröffentlichte Untersuchungsberichte .................................................. 48 

 



 Bulletin 

 
- 3 - 

Allgemeine Hinweise 

Das Bulletin der Flugunfälle und Störungen hat zum Ziel, den interessierten Perso-

nenkreis über Ereignisse zu informieren, die der Bundesstelle für Flugunfalluntersu-

chung (BFU) gemäß § 5 LuftVO im Berichtszeitraum gemeldet worden sind. Es han-

delt sich um Ereignisse mit in Deutschland zugelassenen Luftfahrzeugen im In- und 

Ausland sowie um Ereignisse ausländischer Luftfahrzeuge in Deutschland. Sie ba-

sieren auf Angaben, die der BFU im Rahmen der ersten Meldung übermittelt wurden. 

Darüber hinaus werden Ereignisse dargestellt, bei denen die BFU aufgrund der Ver-

pflichtung nach ICAO Annex 13 tätig werden musste. 

Darin enthaltene Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein.  

Ergänzungen und Änderungen sind im Rahmen dieser Information nicht vorgesehen. 

Analysen und Ursachen der Unfälle werden im Untersuchungsbericht nach Ab-

schluss der Untersuchung veröffentlicht.   

Untersuchungen werden in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Oktober 2010 

über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störungen in der Zivilluft-

fahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Be-

trieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. Au-

gust 1998 durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die 

Verhütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Fest-

stellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

 

Untersuchungsberichte im Internet: http://www.bfu-web.de/Berichte 
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Aufbau des Dokumentes 

Das Bulletin ist in drei Abschnitte unterteilt. 

 

Teil 1 enthält die Übersicht aller der BFU im Berichtszeitraum angezeigten Unfälle 

und Schweren Störungen. Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein. 

 

Teil 2 beinhaltet Zwischenberichte von Ereignissen, bei denen eine Untersuchung 

vor Ort eingeleitet wurde. 

 

Im Teil 3 sind die neuesten veröffentlichten Untersuchungsberichte aufgelistet. Diese 

sind über die BFU erhältlich oder können im Internet unter www.bfu-web.de/Berichte 

abgerufen werden.  
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Begriffsbestimmungen 

Unfall 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs vom Beginn des Anbordgehens von 

Personen mit Flugabsicht bis zu dem Zeitpunkt, zu dem diese Personen das Luft-

fahrzeug wieder verlassen haben, wenn hierbei: 

1. eine Person tödlich oder schwer verletzt worden ist 

- an Bord eines Luftfahrzeugs oder  

- durch unmittelbare Berührung mit dem Luftfahrzeug oder einem seiner Tei-

le, auch wenn sich dieser Teil vom Luftfahrzeug gelöst hat, oder 

- durch unmittelbare Einwirkung des Turbinen- oder Propellerstrahls eines 

Luftfahrzeugs, 

es sei denn, dass der Geschädigte sich diese Verletzungen selbst zugefügt hat oder 

diese ihm von einer anderen Person zugefügt worden sind oder eine andere von 

dem Unfall unabhängige Ursache haben, oder dass es sich um Verletzungen von 

unbefugt mitfliegenden Personen handelt, die sich außerhalb der den Fluggästen 

und Besatzungsmitgliedern normalerweise zugänglichen Räume verborgen hatten, 

oder 

2. das Luftfahrzeug oder die Luftfahrzeugzelle einen Schaden erlitten hat und 

- dadurch der Festigkeitsverband der Luftfahrzeugzelle, die Flugleistungen 

oder die Flugeigenschaften beeinträchtigt sind und 

- die Behebung dieses Schadens in aller Regel eine große Reparatur oder 

einen Austausch des beschädigten Luftfahrzeugbauteils erfordern würde; 

es sei denn, dass nach einem Triebwerkschaden oder Triebwerkausfall die Beschä-

digung des Luftfahrzeugs begrenzt ist auf das betroffene Triebwerk, seine Verklei-

dung oder sein Zubehör, oder dass der Schaden an einem Luftfahrzeug begrenzt ist 

auf Schäden an Propellern, Flügelspitzen, Funkantennen, Bereifung, Bremsen, Be-

plankung oder auf kleinere Einbeulungen oder Löcher in der Außenhaut, oder 

3. das Luftfahrzeug vermisst wird oder nicht zugänglich ist. 
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Schwere Störung 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs, dessen Umstände darauf hindeuten, 

dass sich beinahe ein Unfall ereignet hätte. 

Tödliche Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die unmittelbar bei 

dem Unfall oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall ihren Tod zur Folge hat. 

Schwere Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die 

1. einen Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden innerhalb von 7 Tagen 

nach der Verletzung erfordert oder  

2. Knochenbrüche zur Folge hat (mit Ausnahme einfacher Brüche von Fingern, 

Zehen oder der Nase) oder  

3. Risswunden mit schweren Blutungen oder Verletzungen von Nerven, Mus-

keln- oder Sehnensträngen zur Folge hat oder  

4. Schäden an inneren Organen verursacht hat oder  

5. Verbrennungen zweiten oder dritten Grades oder von mehr als fünf Prozent 

der Körperoberfläche zur Folge hat oder 

6. Folge einer nachgewiesenen Aussetzung gegenüber infektiösen Stoffen oder 

schädlicher Strahlung ist. 
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Teil 1 : Übersicht der Ereignisse im Januar 2015 

Flugzeuge MTOM über 5,7 t 

02.01.2015 : Schwere Störung ohne Verletzte mit AIRBUS - A321 in Hamburg  AZ: BFU 5X001-15 
09.01.2015 : Schwere Störung ohne Verletzte mit AIRBUS - A320 in Köln/Bonn  AZ: BFU 5X002-15 
17.01.2015 : Unfall mit leicht Verletzten mit BOMBARDIER - BD 700 in Tacloban, Philippines  AZ: BFU BX002-15 
18.01.2015 : Schwere Störung ohne Verletzte mit AIRBUS - A320 in Enroute, Portugal  AZ: BFU 6X001-15 
20.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit FOKKER - 100 in Nürnberg  AZ: BFU AX001-15 

Flugzeuge MTOM zwischen 2,0 und 5,7 t 

19.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit PILATUS - PC-12 in Aurillac, France  AZ: BFU 4X002-15 

Flugzeuge MTOM unter 2,0 t 

05.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit CESSNA - 210 CENTURION in Dortmund  AZ: BFU 3X001-15 
06.01.2015 : Schwere Störung ohne Verletzte mit PIPER - PA-28 in Bottrop  AZ: BFU 7X001-15 
15.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit PIPER - PA-46(MALIBU) in Donaueschingen  AZ: BFU 3X002-15 
18.01.2015 : Unfall mit tödlich Verletzten mit PIPER - PA-24 COMANCHE in Rechberghausen  AZ: BFU 3X003-15 
26.01.2015 : Unfall mit tödlich Verletzten mit PIPER - PA-30 TWIN COMANCHE bei Rockenhausen, Donnersberg  AZ: BFU 3X004-15 
26.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit PIPER - PA-46(MALIBU) in Milan, Italy  AZ: BFU DX006-15 

Ultraleichtflugzeuge und Tragschrauber 

02.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit COMCO IKARUS - C 42 in Lower Upham Airfield, United Kingdom  AZ: BFU DX002-15 
06.01.2015 : Schwere Störung ohne Verletzte mit COMCO IKARUS - C 42 in Bottrop  AZ: BFU 7X001-15 

Hubschrauber 

Segelflugzeuge und Motorsegler 

03.01.2015 : Unfall mit schwer Verletzten mit SCHEMPP-HIRTH - DUO DISCUS in Segovia, Spain  AZ: BFU 4X001-15 
04.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK 21 in Rieti Airport, Italy  AZ: BFU DX001-15 
17.01.2015 : Unfall mit schwer Verletzten mit HOAC AUSTRIA - HK-36 SUPER DIMONA in Toledo, Spain  AZ: BFU DX003-15 
25.01.2015 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - VENTUS 2C in Merton, Australia  AZ: BFU DX007-15 

Freiballone 
-	
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Ereignisse chronologisch 

 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 02.01.2015, 08:36:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Hamburg Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 5X001-15 

 

Das Flugzeug befand sich auf dem Flug von Frankfurt/Main nach Hamburg. Im Steigflug wurde durch das Kabinen-
personal ein unangenehmer Geruch im Bereich der hinteren Galley bemerkt. Dieser verschwand nach kurzer Zeit. 
Während des Anfluges in einer Flughöhe von ca. 5 000 ft wurde im Cockpit und in der Kabine ein zunehmender, stark 
stechender Geruch wahrgenommen. 

Den Aufzeichnungen des Cockpit Voice Recorders (CVR) war zu entnehmen, dass beide Piloten diesen Geruch als 
sehr intensiv und unangenehm empfanden. Daraufhin wurde Bleed 1 OFF und Crossbleed ON geschaltet. Die Piloten 
gaben an, dass sie plötzliches Unwohlsein und Kribbeln in den Fingern versspürten. Nach ca. 90 Sekunden setzten 
beide Piloten gleichzeitig die Sauerstoffmasken auf. Nach wenigen Atemzügen unter den Sauerstoffmasken verspür-
ten sie eine Besserung. Die örtlich zuständige Flugverkehrskontrollstelle wurde über das Aufsetzen der Sauerstoff-
masken und den aufgetretenen Geruch informiert. Es wurde keine Luftnotlage erklärt. Nach der sicheren Landung mit 
aufgesetzter Sauerstoffmaske konnte bis zur Gate-Position gerollt werden. Es erfolgte ein normaler Ausstieg der 
Passagiere. Die anschließende Messung der Kabinenluft mit einem Aerotracer ebenso wie die technische Untersu-
chung des Flugzeuges erbrachten keine Ergebnisse, die die Geruchsbildung erklären könnten.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AIRBUS - A321 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 02.01.2015, 13:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Lower Upham Airfield, United Kingdom Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX002-15 

 

Das Ultraleichtflugzeug (UL) überrollte das Ende der Landebahn und wurde dabei schwer beschädigt.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: COMCO IKARUS - C 42 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 03.01.2015, 13:10:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Segovia, Spain Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X001-15 

 

Nach einer Startunterbrechung im Windenstart wurde das Flugzeug bei der Landung schwer beschädigt.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - DUO DISCUS Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.01.2015, 11:50:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Rieti Airport, Italy Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX001-15 

 

Bei der Landung kam es zu einem Ringelpiez, bei dem das Heck abgetrennt wurde.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 05.01.2015, 15:02:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Dortmund Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X001-15 

 

Bei der Landung klappten die Hauptfahrwerksbeine ein. Der Rumpf und das Höhenleitwerk wurden dabei beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: CESSNA - 210 CENTURION Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 06.01.2015, 11:57:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Bottrop Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 7X001-15 

 

Im Luftraum C kam es kurz hintereinander zu zwei Annäherungen zwischen einer Piper PA28 und einem Ultraleicht-
flugzeug, Ikarus C42. Der geringste Abstand zwischen den beiden Luftfahrzeugen betrug bei der ersten Annäherung 
0,153 nautische Meilen (NM) horizontal und 300 ft vertikal. Bei der zweiten Annäherung betrug der geringste Abstand 
0,414 NM auf gleicher Höhe.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA-28 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: COMCO IKARUS - C 42 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 09.01.2015, 17:15:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Köln/Bonn Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 5X002-15 

 

Im Anflug auf den Verkehrsflughafen Köln/Bonn kam es ca. 15 Minuten vor der Landung zu einer Geruchsentwicklung 
im Cockpit. Wie aus den Aufzeichnungen des Cockpit Voice Recorders (CVR) hervorging, bemerkten beide Piloten 
etwa zeitgleich einen in der Intensität zunehmenden Geruch. Beide Piloten klagten über eine deutliche körperliche 
Einschränkung und setzten ebenfalls gleichzeitig die Sauerstoffmasken auf. Nach wenigen Atemzügen unter den 
Sauerstoffmasken verspürten sie eine Besserung. Der Anflug wurde unter Benutzung der Sauerstoffmasken fortge-
setzt. Nach Beschreibung der Piloten verlief die folgende Landung ohne Probleme. Zwei Flugbegleiter, die ihre Positi-
onen auf den Sitzen an der vorderen linken Kabinentür bereits eingenommen hatten, berichteten ebenfalls über Übel-
keit, Kribbeln in den Fingern und einer Beeinträchtigung ihrer Wahrnehmungsfähigkeit. Die beiden Flugbegleiter im 
vorderen Kabinenbereich und auch Passagiere in den vorderen Sitzreihen haben auf Befragung der BFU keinen auf-
fälligen Geruch wahrgenommen. Die befragten Passagiere hatten nach eigener Aussage keine gesundheitlichen Be-
schwerden.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AIRBUS - A320 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 15.01.2015, 18:06:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Donaueschingen Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X002-15 

 

Das Flugzeug kam bei der Landung zu kurz. Dabei brach das Fahrwerk ab und die linke Tragfläche wurde beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA-46(MALIBU) Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 17.01.2015, 13:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Toledo, Spain Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX003-15 

 

Kurz nach dem Start brach das Flugzeug nach links aus und schlug auf den Boden auf.  

 

Für den Herstellerstaat des Triebwerkes unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Reisemotorsegler   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: HOAC AUSTRIA - HK-36 SUPER DIMONA Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0   1  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 17.01.2015, 13:37:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Tacloban, Philippines Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU BX002-15 

 

Während des Startlaufs kam das Luftfahrzeug von der Startbahn ab. 

 

Für den Herstellerstaat der Triebwerke unterstützt die BFU entsprechend  ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOMBARDIER - BD 700 Besatzung 0  0   1  

Betriebsart: 
Kommerzielle Luftfahrt - Charter - Charter In-
landsflug - Passagier 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 18.01.2015, 10:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Enroute, Portugal Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 6X001-15 

 

Nach ungefähr zwei Stunden Flugzeit erklärte der Copilot, dass es ihm nicht gut gehe. Da sich sein Zustand weiter zu 
verschlechtern schien und er nicht mehr an der Flugdurchführung teilnehmen konnte, führte der Pilot eine Landung 
auf dem nahegelegenen Flughafen von Faro (Portugal) durch. Nach der Landung wurde der Copilot ins Krankenhaus 
eingeliefert.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AIRBUS - A320 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 18.01.2015, 15:55:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Rechberghausen Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X003-15 

 

Kurz nach dem Start in Heubach (EDTH) meldete der Pilot einen Stromausfall. Das Luftfahrzeug wurde danach in der 
Platzrunde von Heubach gesehen, als es auf ca. 3000 Fuß stieg. Der weitere Flugweg führte nach Zeugenaussagen 
sinkend nach Mutlangen. Von dort aus flog es niedrig über Schwäbisch Gmünd, Straßdorf, Wäschersbeuren und 
Birenbach, bevor es in Rechberghausen in ein Wohngebiet stürzte.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA-24 COMANCHE Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere  1  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 19.01.2015, 09:35:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Aurillac, France Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde 
und BFU  

Aktenzeichen: BFU 4X002-15 

 

Das Flugzeug landete mit eingefahrenem Bugfahrwerk. Das Bugfahrwerk konnte nicht ausgefahren werden, da der 
Bolzen nach dem Entfernen der Schleppstange anstatt in die Aufnahme der Schleppstange in die Aufnahme am Bug-
fahrwerk gesteckt worden war und das System blockiert hatte.  

 

Für den Zulassungsstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PILATUS - PC-12 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Charter - Charter 
(International) - Charter (Passagierflug) 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 20.01.2015, 10:55:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Nürnberg Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU AX001-15 

 

Beim Enteisen des Flugzeugs kam es zum Ausfall der Hilfsturbine (APU). Bruchstücke der APU durchschlugen das 
Druckschott.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: FOKKER - 100 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 25.01.2015, 15:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Merton, Australia Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU DX007-15 

 

Bei einer Außenlandung kollidierte das Segelflugzeug mit einem Zaun und wurde schwer beschädigt. 

 

Für den Herstellerstaat des Segelflugzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - VENTUS 2C Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 26.01.2015, 11:32:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Rockenhausen beim Donnersberg Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X004-15 

 

Während eines Sinkfluges kam es zu einer Baumberührung auf dem "Donnersberg" und das Luftfahrzeug stürzte auf 
den Boden.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA-30 TWIN COMANCHE Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 26.01.2015, 11:57:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Milan, Italy Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX006-15 

 

Bei der Landung klappte das Fahrwerk ein. 

 

Auf Bitten der ausländischen Behörde unterstützt die BFU die Untersuchung.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA-46(MALIBU) Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Geschäftlicher Flug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Teil 2 : Zwischenberichte 

 

 

Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 18. Januar 2015 

Ort:  Rechberghausen 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Piper Aircraft / PA 24-260 Comanche 

Personenschaden: beide Insassen tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Schäden an Gebäuden und Gartenanlagen 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X003-15 

Veröffentlicht: Juni 2015 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Um 15:30 Uhr1 startete die Piper auf der Piste 25 des Verkehrslandeplatzes Heubach 

zu einem lokalen Rundflug. An Bord befanden sich der Pilot und eine Passagierin. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit. 
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Etwa fünf Minuten nach dem Start meldete sich der Pilot laut Angaben des Fluglei-

ters per Telefon bei der Flugleitung des Startflugplatzes und informierte diese über 

einen „Stromausfall“ an seinem Flugzeug sowie über seine Absicht, zum Flugplatz 

zurückzukehren und auf der Piste 07 zu landen. Der Pilot wurde gebeten, die in Be-

trieb befindliche Piste 25 anzufliegen. Er bestätigte den Anflug auf die Piste 25. 

Der Flugleiter gab an, etwa um 15:37 Uhr einen Tiefdecker, den er als das betroffene 

Flugzeug identifizierte, im rechten Gegenanflug zur Piste 25 gesehen zu haben. 

Gegen 15:42 Uhr wurde der Tiefdecker im Bereich des verlängerten Endanfluges der 

Piste 25 von dort fliegenden Piloten gesehen. Dort sei das Flugzeug auf eine ge-

schätzte Höhe von ca. 3 000 Fuß AMSL gestiegen. 

Der Flugweg ließ sich aufgrund von Zeugenaussagen nachvollziehen. Er verlief 

demnach nördlich von Schwäbisch Gmünd nach Mutlangen, wo das Luftfahrzeug 

niedrig fliegend aus östlicher Richtung kommend beobachtet wurde. 

Von dort aus wurde der Flug in niedriger Höhe in südliche Richtung nach Schwä-

bisch Gmünd fortgesetzt. Nachdem das Flugzeug das Stadtgebiet auf Südkurs pas-

siert hatte, änderte sich sein Kurs nach Südwesten in Richtung der späteren Unfall-

stelle. 

Einer der Zeugen schätzte die Flughöhe in dieser Flugphase auf etwa 150 m, wobei 

die Fluggeschwindigkeit eher langsam gewesen sei. Das Fahrwerk war nach seinen 

Angaben ausgefahren. 

Mehrere Zeugen gaben an, ein Motorgeräusch wahrgenommen zu haben. Das Trieb-

werk sei jedoch nicht mit voller Leistung gelaufen und die Fluggeschwindigkeit sei 

eher langsam gewesen. 

Zeugen berichteten, dass das Flugzeug kurz vor Erreichen der Ortschaft Rechberg-

hausen vor einer Stromleitung hochgezogen wurde. Nach dem Passieren der Strom-

leitung habe das Luftfahrzeug nach links geschwenkt und sei dann in niedriger Höhe 

in Richtung Ortschaft geflogen. 

Eine Zeugin beobachtete während eines Spazierganges am Nordrand von Rech-

berghausen das Flugzeug unmittelbar vor dem Unfall, als es mit etwa zwei bis drei 

Meter Abstand an ihr vorbeiflog. 

Gegen 15:52 Uhr prallte es gegen Wohnhäuser und wurde zerstört. Beide Insassen 

wurden tödlich verletzt. 
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Angaben zu Personen 

Der 64-jährige Pilot war seit dem 02.04.2014 im Besitz einer Pilotenlizenz der Euro-

päischen Union gemäß Teil FCL mit den Einträgen SEP – PIC mit Lehrberechtigung 

für Light Aircraft Pilot License (LAPL) sowie Kunstflug und Single Turbine (ST).  

Seit dem 31.07.1972 war er im Besitz eines Luftfahrerscheins für Segelflugzeugfüh-

rer mit den eingetragenen Startarten Windenstart und Schleppstart hinter Luftfahr-

zeugen. Für Segelflugzeuge mit Hilfsantrieb waren die Startarten Windenstart und 

Schleppstart hinter Luftfahrzeugen eingetragen. Darüber hinaus war eine Kunstflug-

berechtigung für Segelflugzeuge eingetragen. 

Er war auch im Besitz eines Luftfahrerscheins für Luftsportgeräteführer für aerody-

namisch gesteuerte Ultraleichtflugzeuge mit Passagierflugberechtigung und Lehrbe-

rechtigung, erstmals ausgestellt am 19.07.1984.  

Seit dem 19.05.1994 besaß er eine Prüferlaubnis Klasse 5 für aerodynamisch ge-

steuerte Ultraleichtflugzeuge des Deutschen Aero Clubs e. V. (DAeC).  

Sein medizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 mit dem Eintrag VDL war bis zum 

06.03.2015 gültig.  

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die Piper PA 24-260 (Comanche) ist ein 6-sitziges Reiseflugzeug in Metallbauweise. 

Der freitragende Tiefdecker mit einer maximalen Startmasse (MTOM) von 1 452 kg 

verfügt über ein einziehbares Fahrwerk. 

Das betroffene Luftfahrzeug, Baujahr 1970 wurde laut Verkehrszulassung von einem 

Triebwerk, Lycoming IO-540-N1A5 und einem Propeller Hartzell HC-E2YR-1B/8467-

7R angetrieben. 

Es war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde seit dem 22. Septem-

ber 2009 von dem Piloten in privater Halterschaft betrieben. 

Die letzte Bescheinigung über die Prüfung der Lufttüchtigkeit wurde am 03.03.2014 

ausgestellt und war bis zum 03.03.2015 gültig. Seitdem wurden laut Bordbuch 

7:02 Stunden bei sieben Starts mit dem Flugzeug geflogen. 

Das Hauptflugbuch des Verkehrslandeplatzes Heubach (EDTH), an dem das Luft-

fahrzeug stationiert war, wies 21 Starts für das Jahr 2014 aus. Dabei wurde bei 

5:53 Stunden Flugzeit 15 Mal in Heubach gestartet und gelandet. Die restlichen Flü-
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ge führten zu anderen Flugplätzen, sodass in Heubach keine Flugzeit dokumentiert 

wurde. 

Meteorologische Informationen 

Die Wetterstation am 35 Kilometer von der Unfallstelle entfernten Flughafen Stuttgart 

(EDDS) zeichnete laut Routinewettermeldung (METAR) von 14:50 UTC Wind aus 

190° mit fünf Knoten bei einem Luftdruck (QNH) von 1 014 hPa und einer Sicht von 

über 10 Kilometer auf. 

Funkverkehr 

Der Pilot hatte laut Zeugenaussagen vor dem Start Funkkontakt mit „Heubach INFO“ 

auf der Frequenz 123,025 MHz. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Verkehrslandeplatz Heubach (EDTH) liegt im Remstal am Nordrand der Stadt 

Heubach in einer Höhe von 1 423 ft. AMSL. 

Die 750 m lange und 20 m breite Asphaltpiste 07/25 ist für Luftfahrzeuge bis zu einer 

maximalen Startmasse von 5 700 kg zugelassen. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle lag in einem Wohngebiet am nördlichen Ortsrand von Rechberghau-

sen. Die Luftfahrzeugteile waren über drei Grundstücke verteilt. Die Spur der ersten 

Hindernisberührung war auf der nicht bebauten gegenüberliegenden Straßenseite. 

Der abgetrennte Ast eines Baumes konnte der Berührung mit dem laut Zeugenaus-

sagen aus nördlicher Richtung kommenden Flugzeug zugeordnet werden (1, siehe 

Übersichtsplan in der Anlage). 

Die Spur der nächsten Berührung befand sich 16,50 m südlich davon an einer Stra-

ßenlaterne, die das Flugzeug laut Spuren in einer Höhe von 4,40 m mit seiner linken 

Tragfläche berührt und geknickt hatte (2). Der abgerissene, etwa 1,20 m lange Teil 

der linken Tragfläche wurde in der Garageneinfahrt des Grundstückes gefunden (3). 

Eine Beschädigung an der nordöstlichen Hausecke des Gebäudes konnte der Berüh-

rung mit der rechten Tragfläche des Flugzeuges zugeordnet werden. Ebenfalls be-

schädigt war die Dachrinne der Nordseite in einer Höhe von 6,30 m. Der abgerisse-
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ne, etwa drei Meter lange Teil der rechten Tragfläche wurde im Vorgarten des Anwe-

sens gefunden (4). 

Die östliche Wand des Wohnhauses wies Spuren auf, die der Kollision mit dem 

Rumpf des Flugzeuges zugeordnet wurden. 

Zwei Fenstergitter waren abgerissen. Eines der Gitter wurde im Innenbereich des 

Raumes gefunden. 

Der äußere Wandverputz wies Schlagmarken und Spuren der Berührung mit dem 

Fahrwerk sowie Kratzspuren und Farbantragungen auf. 

	
Hauswand mit Spuren der Berührung, Endlage des rechten Querruders Foto: BFU 

Auf der Garage, die an die Ostwand des Wohngebäudes angebaut war, wurde ein 

ca. 2,60 m langes Teilstück der linken Tragfläche (5) sowie das geknickte rechte 

Querruder (6) gefunden. 

Das Balkongeländer an der Südseite des Wohnhauses war abgerissen und lag mit 

kleineren Trümmerteilen des Luftfahrzeuges im Garten des Anwesens. 

Auf einem Schuppen an der südlichen Grundstücksgrenze wurde die Landeklappe 

der linken Tragfläche gefunden (7). 
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Blick von der Garage des ersten Anwesens Foto: BFU 

 

Das Leitwerk des Flugzeuges steckte ca. 32 m südlich der ersten Hindernisberüh-

rung in der Nordwand einer Garage des südlichen Nachbaranwesens (8). Die Flosse 

des Seitenleitwerks zeigte nach Osten. An der Westwand der Garage wurde der hin-

tere Teil des Leitwerkträgers gefunden (9). 
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Zweite Garage mit Leitwerk und Teil des Leitwerksträgers Foto: BFU 

Etwa 40 m nach der ersten Hindernisberührung lag im Garten des Grundstückes ein 

Teil des Rumpfmittelstückes mit dem Wurzelbereich der linken Tragfläche einschließ-

lich des linken Hauptfahrwerks (10). Der Wurzelbereich der rechten Tragfläche mit 

dem rechten Hauptfahrwerk wurde wenige Meter weiter gefunden (11). 

Die Tanks des Luftfahrzeuges waren zerstört. 
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Rumpfmittelstück mit Tragflächenwurzel und Hauptfahrwerk links Foto: BFU 

 

 
Tragflächenwurzel mit Hauptfahrwerk rechts Foto: BFU 
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Der vordere Cockpitbereich mit Motor wurde auf dem südlich daran angrenzenden 

Nachbargrundstück gefunden (12). Er befand sich ca. 64 m südlich der ersten Hin-

dernisberührung kurz vor der Nordwand des Wohnhauses.  

 

 
Endlage des Cockpits Foto: BFU 
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Der Hebel, mit dem das Fahrwerk bei Stromausfall betätigt werden kann, befand sich 

in der dafür vorgesehenen Öffnung.  

 

 
Notausfahrhebel für das Fahrwerk Foto: BFU 

 

Die beiden Insassen wurden in der Nähe des Cockpits gefunden (12, 13). 

Es gab keine Hinweise auf eine eingeschränkte Steuerbarkeit des Flugzeuges. 

Das Wrack des Flugzeuges wurde zur weiteren Untersuchung zur BFU transportiert. 

Detailuntersuchung am Flugzeugwrack 

Bei der weiteren Überprüfung des Triebwerkes wurde Kraftstoff in den Leitungen 

zum Motor vorgefunden. 

Aufgrund der Informationen aus dem Sektionsprotokoll (siehe Medizinische und pa-

thologische Angaben) wurde das Luftfahrzeug am 29.01.2015 von der BFU und ei-

nem Brandexperten des Landeskriminalamtes Baden-Württemberg untersucht, um 

die Ursache der Kohlenmonoxidbelastung zu ermitteln. 
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Es konnten weder ein Brandherd noch Spuren eines Schwelbrandes an Bord des 

Flugzeuges gefunden werden. 

Im Motorraum wurden weißliche Ablagerungen festgestellt, die sich am Dämmmate-

rial und an den Vorderseiten von Schläuchen und Streben abgesetzt hatten. 

Bei der Untersuchung des Abgassystems zeigte sich nach der Demontage des äuße-

ren Blechs des Wärmetauschers eine Undichtigkeit im Schalldämpfer. 

 

 
Schalldämpfer im eingebauten Zustand, Blech des Wärmetauschers geöffnet Foto: BFU 
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Schalldämpfer im ausgebauten Zustand, dem Motor zugewandte Seite Foto: BFU 

Brand 

Es gab keinen Hinweis auf einen Brand im Flug oder nach dem Aufprall. 

Medizinische und pathologische Angaben 

Die Leiche des Piloten wurde am 21. Januar durch das Institut für Rechtsmedizin im 

Universitätsklinikum Ulm obduziert. Im Sektionsprotokoll wurde als Todesursache ein 

Polytrauma festgestellt. Eine Blutuntersuchung auf Ethylalkohol und andere flüchtige 

Substanzen sowie Kohlenmonoxid (COHb) ergab: 

„Im Blut des Verstorbenen wurde eine CO-Hämoglobinkonzentration von 47% fest-

gestellt. Eine Alkoholbestimmung verlief negativ. 

CO-Hämoglobinkonzentrationen in dieser Größenordnung führen zu tiefer Bewusst-

losigkeit, Kreislaufkollaps und Lähmungserscheinungen.“ 
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Die Blutuntersuchung der Passagierin ergab: 

„Im Blut der Verstorbenen wurde eine CO-Hämoglobinkonzentration von 36 % fest-

gestellt. 

CO-Hämoglobinkonzentrationen in dieser Größenordnung führen zu Bewusstlosig-

keit, Kreislaufkollaps und verflachter Atmung.“ 

 

 

 

Untersuchungsführer:  Stefan Maser 

Untersuchung vor Ort: Klaus Mehring, Stefan Krause, Uwe Berndt, Stefan Maser 

 

Anlagen 
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Übersicht Unfallstelle, Lage der Hauptwrackteile, Beschreibung im Text    Quelle: Google Earth/BFU 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig 
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246 
 
Mail box@bfu-web.de 
Internet www.bfu-web.de 
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Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 20. Januar 2015 

Ort:  Nürnberg 

Luftfahrzeug: Verkehrsflugzeug 

Hersteller / Muster: Fokker Aircraft B.V. / F28 Mark 0100 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU AX001-15 

Veröffentlicht: Juni 2015 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Flugzeug stand auf der Parkposition 30, Besatzung und Passagiere waren an 

Bord. Nach Angaben der Besatzung waren die Türen geschlossen und die Hilfsturbi-

ne (Auxiliary Power Unit (APU)) lief. Gegen 10:50 Uhr1 wurde das Enteisungsfahr-

zeug (Eisbär 6) zur Enteisung angefordert. Nach Aussage des Enteisungspersonals 

wurden zunächst die Tragflächen und das Leitwerk auf der linken Seite des Flugzeu-

ges enteist. Danach wurde das Enteisungsfahrzeug auf der rechten Seite im Bereich 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit. 
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zwischen Triebwerk und Höhenleitwerk positioniert. Verwendet wurde das Entei-

sungsmittel Type I (Safewing MP I 1938 ECO (80)). Nachdem das Fahrzeug positio-

niert war, wurde das rechte Höhenleitwerk enteist. Danach richtete der Enteiser den 

Arbeitskorb neu aus und wollte die rechte Seite des Seitenleitwerks enteisen. Nach 

seinen Angaben hatte er gerade mit der Vorderkante angefangen (ca. 0,5 m), als er 

bemerkte, dass die Drehzahl der APU plötzlich stark anstieg. Er beschrieb, dass das 

Geräusch lauter und seine Frequenz höher wurden. Des Weiteren nahm der Ausstoß 

der Abgase stark zu. Daraufhin schloss er das Strahlrohr und stellte die Enteisung 

ein. In diesem Moment hörte er einen lauten Knall und ging im Korb in Deckung. 

Gleich darauf gab es einen zweiten noch heftigeren Knall und die APU ging aus. 

Der Fahrer des Enteisungsfahrzeuges beobachtete während des Vorganges, dass 

die Wartungsklappe im Rumpfboden unterhalb der APU aufsprang und eine etwa 

zwei Meter lange Stichflamme austrat. Weiterhin gab er an, dass die Druckwellen der 

beiden Knalle so stark waren, dass das Enteisungsfahrzeug gewackelt habe. 

Sowohl der erste als auch der zweite Knall waren in der Kabine zu hören. Die Besat-

zung sagte aus, dass sich das Flugzeug dabei geschüttelt habe. Im Cockpit wurde 

die APU-Fehlermeldung angezeigt und die APU schaltete sich automatisch ab. 

Im hinteren Bereich der Kabine durchschlug ein Bruchstück der APU das Druck-

schott und es trat kurzzeitig Rauch aus. 

Die Passagiere wurden zunächst in den vorderen rauchfreien Bereich der Kabine 

verbracht und stiegen dann aus. Sie wurden mit Bussen zurück zum Abfertigungsge-

bäude transportiert. 

Angaben zu Personen 

Der 33 Jahre alte verantwortliche Luftfahrzeugführer war im Besitz der Lizenz für 

Verkehrspiloten (ATPL(A)) mit der entsprechenden Klassen- und Musterberechti-

gung, ausgestellt durch die schweizerische Luftfahrtbehörde. Er verfügte über ein 

flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 1. 

Er hatte eine Gesamtflugerfahrung von 5 580 Stunden mit 3 010 Landungen, davon 

entfielen 4 387 Stunden mit 1 900 Landungen auf Fokker 100. 

Die Copilotin im Alter von 37 Jahren war im Besitz der Lizenz für Verkehrspiloten 

(ATPL(A)) mit der entsprechenden Klassen- und Musterberechtigung, ausgestellt 

durch die schweizerische Luftfahrtbehörde. Sie verfügte über ein flugmedizinisches 

Tauglichkeitszeugnis Klasse 1. 
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Ihre Gesamtflugerfahrung betrug 2 970 Stunden mit 2 300 Landungen, davon hatte 

sie 2 570 Stunden mit 1 300 Landungen auf Fokker 100 geflogen. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Bei der Fokker F28 Mk0100 (Fokker 100) handelt es sich um ein zweistrahliges Ver-

kehrsflugzeug für Kurz- und Mittelstrecken in Ganzmetallbauweise. Die Triebwerke 

des Herstellers Rolls Royce, Muster Tay 650-15 waren hinter den Tragflächen links 

und rechts am Rumpf angebracht. Das Flugzeug hatte eine maximale Abflugmasse 

von 45 810 kg. 

Die APU war im Heckkonus quer hinter dem hinteren Druckschott eingebaut.  

Das Flugzeug mit der Seriennummer 11459 wurde im Jahr 1993 gefertigt und hatte 

zum Zeitpunkt des Unfalles 51 879 Flugstunden mit 37 191 Landungen absolviert. 

Das Flugzeug war in der Schweiz zum Verkehr zugelassen und wurde von einem 

Schweizer Luftfahrtunternehmen betrieben. 

Meteorologische Informationen 

Beim Eintreffen der Mitarbeiter der BFU herrschten auf dem Vorfeld Temperaturen 

zwischen null und minus einem Grad Celsius und es schneite leicht. Nach Angaben 

der Flugleitung waren die Wetterbedingungen zum Zeitpunkt des Unfalles ähnlich. 

Funkverkehr 

Der Funkverkehr zwischen der Cockpitbesatzung und dem Enteisungsfahrzeug wur-

de vom Cockpit Voice Recorder (CVR) aufgezeichnet und stand der BFU zur Aus-

wertung zur Verfügung. 

Angaben zum Flugplatz 

Der internationale Verkehrsflughafen Nürnberg verfügt über eine 2 700 Meter lange 

und 45 Meter breite Start- und Landebahn. Die Ausrichtung der Bahn ist 099°/279°. 

Das Vorfeld befindet sich nördlich des Abfertigungsgebäudes. 
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Flugdatenaufzeichnung 

Der Flugdatenschreiber (FDR) und der CVR standen der BFU zur Auswertung zur 

Verfügung. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Das Flugzeug war auf Position 30 des Vorfeldes abgestellt. Unter dem Heck des 

Flugzeuges lagen Bruchstücke und metallische Kleinteile, die der APU und ihrem 

Umfeld zuzuordnen waren. Die Wartungsklappe, die den Zugang zur APU ermög-

licht, war durchschlagen und stand offen (Anlagen Abb. 1). 

Das Gehäuse der APU war aufgerissen und der Blick ins Innere war frei (Abb. 2). 

Das Turbinenrad war stark beschädigt und das Kompressorrad war zersprungen. 

Abb. 3 zeigt den Bereich auf der rechten Seite des Rumpfhecks, wo zum einen die 

Luft für die APU angesaugt wird und zum anderen an welcher Stelle das Abgasrohr 

der APU aus dem Rumpf herausgeführt wurde. 

An der Rückwand der Kabine, die gleichzeitig das Druckschott war, befanden sich 

die beiden hinteren Flugbegleitersitze (Abb. 4). In einem Fach darunter waren Behäl-

ter mit Atemschutzmasken für die Flugbegleiter verstaut. Der Bereich unterhalb des 

rechten Flugbegleitersitzes wurde von einem Bruchstück des Kompressorrades 

durchschlagen (Abb. 5). Das entstandene Loch im Druckschott hatte etwa einen 

Durchmesser von 100 Millimeter. Das Bruchstück selbst hatte sich in den Boden des 

Faches eingeschmolzen. Die Rückwand des Maskenbehälters war gerissen. 

Brand 

Nach dem Kollabieren der APU gab es eine Stichflamme, die aus der unteren War-

tungsluke am Heck des Flugzeuges austrat. In der Folge entstand kein Brand. 

 

 

Untersuchungsführer:  Nehmsch 

Untersuchung vor Ort: Röstel, Nehmsch, Juckl 

Anlagen 
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Abb.1: aufgesprungene Wartungsluke mit Durchschlag Foto: BFU 

 

 
Abb. 2: zerstörte Hilfsturbine (APU) Foto: BFU 
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Abb. 3: Flugzeugheck mit APU-Lufteinlass (rechts oben) und Abgasrohr (Bildmitte) Foto: BFU 

 

 
Abb. 4: Hintere Flugbegleitersitze entgegen der Flugrichtung aufgenommen  Foto: BFU 
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Abb. 5: Durchschlagenes Druckschott unterhalb des rechten hinteren Flugbegleitersitzes Foto: BFU 

            Bruchstück des Verdichterrades im Staufachboden 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig 
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246 
 
Mail box@bfu-web.de 
Internet www.bfu-web.de  
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Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 26. Januar 2015 

Ort:  nahe Rockenhausen am „Donnersberg“ 

(Rheinhessen-Pfalz) 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Piper Aircraft Corporation / 

PA-30 Twin Comanche 

Personenschaden: eine Person tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X004-15 

Veröffentlicht: Juni 2015 

Sachverhalt 

Während des Sinkfluges kollidierte das Luftfahrzeug ca. 42 km vor Erreichen des 

Heimatflugplatzes Mainz-Finthen am „Donnersberg“ mit einem Baum und stürzte zu 

Boden. 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Luftfahrzeugführer startete am 23.01.2015, zu einem Flug vom Verkehrslande-

platz Mainz-Finthen (EDFZ) nach Annemasse (LFLI) in Frankreich. Der Rückflug war 
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für den 26.01.2015 geplant. An diesem Tag wurde der Luftfahrzeugführer am Nach-

mittag zu einem Termin zurückerwartet. 

Er startete am 26.01.2015 um 10:00 Uhr1 in Annemasse zu einem Flug nach Sicht-

flugregeln (VFR) nach Mainz. 

Der Luftfahrzeugführer erkundigte sich über Funk bei der Flugleitung in Mainz-

Finthen über das aktuelle Wetter am Zielflugplatz. Nach Aussage der diensthaben-

den Flugleiterin übermittelte sie um ca. 11:20 Uhr die folgende Wetterinformation: 

- Sicht am Boden ca. 3 km 

- geschätzte Wolkenuntergrenze ca. 700 ft, Fernsehturmspitze kaum erkennbar 

- Niederschlag ist ein Gemisch aus Schnee und Regen 

- Wind 210°/8 kt  

Der Pilot teilte mit, dass er versuche die Piste 08 anzufliegen. Wenn es nicht klappen 

sollte, gehe er nach Mannheim. Damit endete der Funkkontakt mit Mainz-Finthen. 

Der erste Funkkontakt mit dem Fluginformationsdienst (FIS) wurde um 11:24:57 Uhr 

nach dem Einflug in den deutschen Luftraum hergestellt. Zu dieser Zeit flog das Luft-

fahrzeug in einer Höhe von 5 700 Fuß (ft) AMSL. Der Pilot informierte um 

11:29:53 Uhr den Lotsen über einen beabsichtigten Sinkflug auf 3 500 ft. Das um 

11:29:59 Uhr vom Lotsen übermittelte aktuelle QNH (1 024 hPa) wurde vom Luft-

fahrzeugführer um 11:30:02 Uhr bestätigt. Die Reiseflughöhe hatte das Luftfahrzeug 

um 11:29:54 Uhr verlassen und war den Radaraufzeichnungen nach mit ca. 

700 ft/min bis auf 2 000 ft gesunken. Die letzte Radaraufzeichnung mit Luftfahrzeug-

kennung war um ca. 11:35:12 Uhr. 

Ab 11:35:50 Uhr wurde der Luftfahrzeugführer mehrmals vom Lotsen des Fluginfor-

mationsdienstes gerufen, aber es kam keine Antwort.  

Nach einer mehrstündigen Suche wurde das zerstörte Luftfahrzeug auf einer Wald-

lichtung am „Donnersberg“ bei Rockenhausen gefunden. Der Pilot wurde tödlich ver-

letzt. 

Angaben zu Personen 

Der 54-jährige Luftfahrzeugführer war seit dem 29.09.2014 Inhaber einer EU-Lizenz 

gemäß Teil FCL für Berufspiloten. Er besaß die Berechtigung als verantwortlicher Pi-

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit. 
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lot auf mehrmotorigen Landflugzeugen (MEP land), gültig bis 30.11.2015. Die Be-

rechtigungen zum Führen von einmotorigen Landflugzeugen, zur Ausbildung von 

Privatpiloten sowie die Instrumentenflugberechtigung waren in seiner Lizenz einge-

tragen. Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 1 war bis zum 

14.04.2014 sowie Klasse 2 bis zum 14.04.2015 gültig. Er besaß ein „Allgemeines 

Sprechfunkzeugnis für den Flugfunkdienst“ (AZF). Seine Gesamtflugerfahrung betrug 

ca. 2 572 Stunden. Auf dem betroffenen mehrmotorigen Luftfahrzeug hatte er min-

destens 982 Stunden Flugerfahrung. In den letzten 90 Tagen betrug seine Flugzeit 

auf dem Muster ca. 9:30 Stunden. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Flugzeug Piper PA-30 ist ein sechssitziger, zweimotoriger Tiefdecker mit ein-

ziehbarem Fahrwerk. Es war mit zwei 4-Zylinder-Lycoming-Triebwerken IO-320-B1A 

mit je 119 kW (160 PS) Leistung und verstellbaren Zweiblatt-Propellern ausgerüstet. 

  

 

Dreiseitenansicht PA-30                Quelle: Piper / BFU 

 

Das Flugzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von dem ver-

unfallten Piloten privat betrieben. Laut Prüfbericht der elektronischen Ausrüstung 

vom 07.11.2014 verfügte das Luftfahrzeug über eine Flugsicherungsausrüstung für 

Flüge nach Instrumentenflugregeln (IFR) und einen 2-Achs-Autopiloten. In dem Flug-

zeug verfügte über eine Staurohrheizung. Eine Enteisungsanlage war nicht einge-

baut. 
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An dem 1966 gebauten Flugzeug erfolgte die letzte Prüfung der Lufttüchtigkeit am 

07.11.2014, verbunden mit einer 100-Stunden-Kontrolle. Das Luftfahrzeug hatte seit-

dem eine Betriebszeit von ca. 9:30 Stunden. 

Die Gesamtflugzeit betrug laut dem letzten Bordbucheintrag vom 18.01.2015 

4 948:13 Stunden. Das Luftfahrzeug hatte eine maximale Abflugmasse von 1 633 kg 

und laut Wägebericht vom 09.02.2012 eine Leermasse von 1 161 kg. 

Meteorologische Informationen 

Die vom Deutschen Wetterdienst (DWD) herausgegebene Flugwetterprognose für 

die Luftfahrt vom 26.01.2015, 09:00 UTC bis 18:00 UTC lautete:  

Vorhersagebereiche GAFOR-Gebiete 24 bis 28 und 37 bis 64 

Wetterlage: Die Warmfront eines Islandtiefs hat den Westen Deutschlands erfasst 

und verlagert sich weiter ostwärts. Im Osten hält sich anfangs noch leichter Hochdru-

ckeinfluss mit einer bodennah sehr feuchten Luftmasse. Im weiteren Verlauf erreicht 

auch die nachfolgende Kaltfront den Westen Deutschlands.  

Wettergeschehen: Verbreitet tiefe Bewölkung, Schneefall oder Schneeregen und 

starke Sichteinschränkung. 

Wind und Temperatur:  

am Boden: Aus SW mit 4 bis 6 KT, am Tag auf 6 bis 10 KT zunehmend. 

Höhenwind:  

GAFOR-Gebiete 37-47 

2 000 FT AMSL 240 / 30 KT, M01 Grad C 

3 000 FT AMSL 240 / 25 KT, M01 Grad C 

5 000 FT AMSL 280 / 10 KT, M02 Grad C 

GAFOR-Gebiete 50-64 

2 000 FT AMSL 220 / 15 KT, M01 Grad C 

3 000 FT AMSL 250 / 25 KT, M03 Grad C 

5 000 FT AMSL 240 / 20 KT, M06 Grad C 
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GAFOR-Gebiete mit Flugweg Quelle: DFS 

 

Abkürzungen zur Wetterbeschreibung: 

X Sicht weniger als 1,5 km und/oder Wolkenuntergrenze geringer 

als 500 ft über der Bezugshöhe 

ISOL  vereinzelt 

flächenhaftes Auftreten im GAFOR-Gebiet von weniger als 50 %  

SN   Schnee 

SH  Schauer 

RA   Regen 

 

 

Vorhersage der Sichtflugmöglich-
keiten: 

Gebiet 44 (Rheinpfalz und Saar-
land) 

X ISOL SN, X ISOL SNRA , 

X ISOL SHRA 

 

Gebiet 50 (Südlicher Oberrhein-

graben) 

X ISOL SNRA, X ISOL SNRA,

X ISOL SHRA 

 

 
Die Gültigkeit der drei Codes be-
zieht sich auf den Zeitraum von  
9-11, 11-13 und 13-15 UTC. 
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Beim Abflug in Annemasse war dort der Himmel bedeckt, 3/8-4/8 in 2 500 ft (SCT 

025) und 5/8-7/8 in 7 500 ft (BKN 075) kein Niederschlag. 

 

Wetterbedingungen zur Unfallzeit 

 

                                 

Radarbild mit Niederschlagechos Quelle: DWD 

Der rote Kreis markiert die Umgebung am „Donnersberg“. Auf dem Radarbild sind 

ausgedehnte Niederschlagsfelder grüngelb dargestellt.  

Wetterwarnungen 

Im Rahmen des Flugwetterdienstes wurden durch den Wetterdienst für die Luftfahrt 

Warnungen herausgegeben.  

SIGMET-Meldungen (Significant Meteorological Information) 

SIGMET-Meldungen sind Warnungen für die Luftfahrt und informieren über potenziell 

gefährliche Wettererscheinungen, die die Sicherheit des Luftverkehrs beeinträchtigen 

können. Sie werden von den MWOs (Meteorological Watch Office) für die zugeord-

neten Fluginformationsgebiete (FIR/UIR) oder Kontrollbezirke im FIR/UIR herausge-

geben. Sie beschreiben in Kurzform das Auftreten oder das erwartete Auftreten be-

stimmter, als signifikant festgelegter Streckenwettererscheinungen sowie deren 
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räumliche und zeitliche Entwicklung in einer FIR. Grundlage für die Herausgabe von 

SIGMET-Meldungen sind die Richtlinien und Empfehlungen im Annex 3 der ICAO. 

Um 06:53 UTC wurde das folgende SIGMET mit Gültigkeit  von 07:00 bis 11:00 UTC 

für das FIR Langen ausgegeben: 

EDGG SIGMET 1 VALID 260700/261100 EDZF- 

EDGG LANGEN FIR SEV ICE FCST NW OF LINE N4915 E00645 - N5200 

E00900 

3000FT/FL140 MOV E NC 

FCST 1100Z WI N5208 E00858 - N5123 E00845 - N5120 E00955 - N4903 

E00756 - N4917 E00646 - N5028 E00628 - N5206 E00757 - N5208 E00858= 

  

Es folgte um 08:17 UTC das SIGMET mit dem Hinweis auf starke Vereisung zwi-

schen Boden und 3 000 Fuß AMSL durch gefrierenden Regen. 

EDGG SIGMET 2 VALID 260825/261100 EDZF- 

EDGG LANGEN FIR SEV ICE (FZRA) OBS WI N5110 E00936 - N5006 

E00946 - 

N4934 E00632 - N5055 E00607 - N5056 E00606 - N5110 E00936 

SFC/3000FT 

STNR NC 

FCST 1100Z WI N5110 E00941 - N5008 E00945 - N4930 E00639 - N5055 

E00618 - N5055 E00621 - N5110 E00941= 

 

Funkverkehr 

Nach dem Einflug in den deutschen Luftraum bestand Funkverbindung mit Langen 

Information sowie vorher kurzzeitig mit Mainz-Finthen Info. Der Sprechfunkverkehr 

mit Langen Information wurde aufgezeichnet. Die Umschrift lag der BFU zur Auswer-

tung vor. 
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Flugdatenaufzeichnung 

Die Radardaten der Flugsicherungsorganisation lagen der BFU zur Auswertung vor. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die erste Berührung des Luftfahrzeuges fand mit der rechten Tragfläche an einem 

Buchenstamm in ca. 15 m Höhe statt. Die Unfallstelle lag ca. 22 m unterhalb des 

Gipfels des 686,5 m hohen „Donnersberg“ auf einer gerodeten Waldlichtung. 

 

 
Unfallstelle am Donnersberg  Foto: Polizei/BFU 

 

Der in Rückenlage befindliche Rumpf des Luftfahrzeuges war zwischen Baumstümp-

fen eingeklemmt und im Bereich des Cockpits bis zum hinteren Teil der Kabine zer-

stört. Beim Eintreffen der BFU an der Unfallstelle waren die gesamte Oberfläche so-

wie Ausrüstungsgegenstände des Luftfahrzeuges mit einer ca. 2 mm dicken Eis-

schicht bedeckt. Das Instrumentenbrett war herausgerissen, die Steuerung war 

gestaucht und teilweise gebrochen. Im Cockpitbereich konnte aufgrund der Zerstö-

rung die Funktion der Steuerelemente nicht mehr nachvollzogen werden. Auf der Mit-

telkonsole standen die Gashebel, die Hebel der Propellerverstellung und die Ge-
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mischhebel in mittlerer Stellung. Der Schalter für die elektrische Staurohrheizung 

stand auf EIN. Die beiden aus den Halterungen gerissenen vorderen Sitze lagen au-

ßerhalb des Luftfahrzeuges. 

 

 

Hauptwrack Foto: BFU 

 

Beide Hauptfahrwerke waren in einer ausgefahrenen Position und nicht verriegelt. 

Das abgerissene Bugfahrwerk lag ca. 2 m vor der gestauchten Rumpfspitze. 

Die in Rückenlage vorgefundene linke Tragfläche war verformt, im Nasenbereich ge-

staucht und teilweise mit dem Rumpf verbunden. Der Wurzelbereich der rechten 

Tragfläche mit dem Fahrwerk war aus dem Rumpf gerissen. 

Die aus den Halterungen gerissenen Triebwerke lagen in Aufschlagrichtung links hin-

ter dem Hauptwrack am Hang. Beide Propellerblätter des linken Triebwerkes waren 

nach hinten gebogen. Das Erdreich darunter war mit Schmierstoff kontaminiert. Am 

rechten Triebwerk war ein Propellerblatt verformt, das zweite fehlte. Es wurde ca. 

80 m nach der ersten Berührung links der Aufschlagrichtung im Schnee gefunden. 
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In der nachfolgenden Abbildung wurden die Lage des Hauptwracks und größere 

Trümmerteile schematisch, nicht maßstabgerecht dargestellt. 

 

 

 

Verteilung der größeren Flugzeugteile       Skizze: BFU 

Brand 

Es gab keine Hinweise auf ein Feuer im Flug oder nach dem Aufprall.  

 

 

Untersuchungsführer:  Holger Röstel 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  

Internet www.bfu-web.de 
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Teil 3 : Neu veröffentlichte Untersuchungsberichte 

 

www.bfu-web.de/Berichte 

 

Pos. Datum Ort Luftfahrzeug(e) Aktenzeichen Berichtsmonat 

1 09.09.2012 Roßfeld, Segelfluggelände Eurocopter / EC 120 B 3X133-12 Juni 2015 

2 06.01.2015 Düsseldorf Piper / PA28-181 &  
Comco Ikarus / C42 B 

7X001-15 Juni 2015 

3 05.05.2013 Bad Saulgau, Flugplatz Flight Design / CT2K 3X029-13 Mai 2015 

4 08.04.2013 Neustadt-Glewe, Flugplatz Comco Ikarus / C42 3X014-13 Mai 2015 

5 05.06.2010 Drensteinfurt Flight Design / CTSW 3X072-10 April 2015 

6 04.04.2012 Lugano, Nahe Boeing / B737-800 FX003-12 April 2015 

7 18.04.2007 Karlsruhe / Baden-Baden The New Piper Aircraft Inc. / PA-46-
350P 

3X036-07 April 2015 

8 23.12.2014 Zepfenhan Sportavia-Pützer / Fournier RF 4 D 3X123-14 April 2015 

9 06.07.2014 Großenhain Klemm Leichtflugzeugbau Böblingen 
/ KL 25 

3X066-14 März 2015 

10 06.07.2014 Bad Endorf Alpi Aviation / Pioneer 400 CX009-14 März 2015 

 06.05.2009 Dornum, nahe Cessna / 208 B & Cessna / FR 172K 3X049-09 März 2015 

 


